
Martin schreibt… 

Der Peter hat mal nach einer Abwechslung gesucht, 
er brauchte was…so richtig schön verrucht! 
Glücklicherweise rief er mich dann an, 
und fragte ob ich helfen kann. 
„Na klar Peter“, sagte ich „take it easy.. altes Haus, 
wir beide fah’n zum Rock Festival nach Jübek raus. 
Er fing am Telefon vor Aufregung an zu hecheln 
Und ich sah ihn schon ganz lüstern lächeln. 
Ok…Wir machten einen Treffpunkt ab…..am Freitag in Jübek in den Abendstunden…. 
…ich suchte ihn stundenlang, aber ich habe ihn nirgendwo gefunden. 
Am nächsten Morgen….ich will grad zum waschen gehen, 
da bleibe zuerst ich….und dann mein Herz steh’n. 
Wer ist das…der da auf mich zukommt und irgendetwas von mir will, 
der mit dem ganzen Schmutz, der auch noch riecht nach ner menge Promill. 
Ohhhh nein….jetzt spricht er mich auch noch an.. 
Und fragt ob ich ihn denn nicht erkennen kann. 
„Peter…bist du es“, frage ich noch mit blassem Gesicht, 
und hoffe noch im gleichen Moment er ist es nicht. 
Doch da bewegte sich schon sein Kopf zum nicken 
Und nun wusste ich tat in die Augen meines Bruders blicken. 
Die weisse Hose…das weisse T-Shirt und das Gesicht total schwar, 
am nacktem Arm klebte noch Blut und ich glaube auch Harz, 
und ich fragte ihn:“ Junge…was ist los…wo bist du gewesen?“ 
„Na ja“, antwortet er, „ ich wollte grad gestern zum Treffpunkt pesen, 
da sah ich die Bierbude…sie lag direkt an der Strecke, 
da bestellte ich mir halt eins und trank’s an der nächsten Ecke. 
Ja…und dann wollte ich weitergeh’n… 
Doch dann dachte ich „auf einem Bein kannst du nicht steh’n“. 
Also zurück zu der Bierbude…du weisst schon die direkt an der Strecke, 
bestellte mir noch ein Bier und trank’s wieder an der besagten Ecke…. 
Und dann dachte ich….die waren wirklich lecker die zwei… 
Wollte grad weitergeh’n..doch dann fiel mir ein „alle Guten Dinge sind 3“. 
Ich also wieder an die Bude…bestellte mein Bier, 
und schwupps…es ging immer schneller..da waren’s schon 4… 
und irgendwann wurde es dann knapp mit meinem Geld, 
und dann ging ich endlich weiter und suchte dein Zelt. 
Aber welches Zelt sollte es nur sein, von den allen…. 
Und beim suchen bin ich wohl irgendwie in den Graben gefallen. 
Und dann konnte ich meine Beine nicht mehr bewegen nochmal aufzusteh’n 
Und das ist der Grund, das wir uns heute erst seh’n.“ 
Na ja…egal…nun hatten wir uns ja gefunden, 
zu Begrüssung schnell zur Bierbude auf ein paar Runden. 
Und als die Begrüssung vorbei war, so Abends gegen zehn, 
da gab’s schon wieder leichte Probleme beim selbstständig geh’n. 
Da trafen wir so nen kleinen Knirps, der hatte hinten am Fahrrad nen Bollerwagen, 
und ich sagte zu meiner Schwester:“ komm …da rein mit Peter, das ist besser als tragen“, 
doch nach wenigen Metern hat der Bollerwagen wohl gemerkt, was mein Bruder so wiegt, 
und durch auseinanderbrechen dafür gesorgt, dass er nun doch auf der Strasse liegt. 
Dem Knirps gaben wir für den kaputten Wagen noch Geld, 
und schleppten meinen Bruder nun doch mit Muskelkraft zum Zelt. 
Als wir ihn dann endlich da hatten, 
stand er auf und sagte er müsse mal eben für kleine Königstiger… 
und was soll ich sagen, davon kam er erst am nächsten Morgen wieder. 
Natürlich wollten wir wissen, wo er denn gewesen sei, 
„Na ja“, sagte er,“ ich hab in einem Zelt geschlafen, da ist doch nichts dabei, 
heute Morgen kuschelte ich mich noch mal unter meine Decke, 
und auf einmal stutzte ich….wer ist denn die schlafende Blonde da in der Ecke…. 
Und als ich noch so überlegte, 
ein gar schlimmer Verdacht sich in mir regte…. 
In diesem Zelt war mir alles total unbekannt, 
ich glaube ich habe letzte Nacht in meinem Brausebrand, 
einfach das falsche Zelt genommen, 
und so bin ich zu der hübschen Blonden gekommen. 
Da habe ich mich besser gaaaanz leise aus dem Staub gemacht. 
…aber egal, dieses Wochenende hat mir riesig Spass gebracht, 
und für nächstes Jahr, das lass dir sagen, 
hab ich dieses Termin in meinen Kalender schon eingetragen. 


